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Stand Oktober 2026 

Informationen zur Datenverarbeitung nach Art. 13, 14 DSGVO 

 

Im Zusammenhang mit Beratungen durch die Kommunalen Integrationsbeauftragten unter Nutzung der 

Fachanwendung „Datenbank KIM“ werden personenbezogene Daten verarbeitet. 

Bitte beachten Sie hierzu die nachstehenden Datenschutzhinweise: 

 

1. Angaben zum Verantwortlichen 

Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist: 

Kreis Gütersloh 

Der Landrat 

Herzebrocker Straße 140 

33334 Gütersloh 

Telefon: 05241/85 - 0 Fax:    05241/85 - 4000  

E-Mail: Kreisverwaltung@kreis-guetersloh.de 

 
Zusätzlich ist das Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des 

Landes Nordrhein-Westfalen für den Betrieb der Datenbank, in welche Ihre Daten eingepflegt werden, 

im Rahmen der Gemeinsamen Verantwortlichkeit (siehe 3.) verantwortlich:  

 

Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht  

und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen  

Völklinger Straße 4 

 40219 Düsseldorf 

 Telefon: (0211) 837-02    Fax: (0211) 837-22 00  

E-Mail: poststelle@mkjfgfi.nrw.de 

 

2. Angaben zur Datenschutzbeauftragten 

Die Kontaktdaten der zuständigen Datenschutzbeauftragten lauten: 

Datenschutzbeauftragte des Kreises Gütersloh 

Herzebrocker Straße 140 

33334 Gütersloh 

Tel.: 05241/85 – 1126                                        E-Mail: datenschutzbeauftragte@kreis-guetersloh.de 

 

Datenschutzbeauftragter des Ministeriums: 

 E-Mail: Datenschutzbeauftragter@mkjfgfi.nrw.de 

 

Die beauftragten Kommunen, freien Träger und das Jobcenter, siehe weitere Informationen zur Daten-
verarbeitung auf dieser Homepage, haben eigenständige Vereinbarungen mit dem Ministerium ge-
schlossen. 
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3.  Gemeinsame Verantwortlichkeit gemäß Artikel 26 DSGVO  

 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt in gemeinsamer Verantwortlichkeit gemäß Artikel 

26 DSGVO zwischen den Kommunen/Träger der Freien Wohlfahrtspflege und dem Ministerium für 

Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen 

(MKJFGFI). Das MKJFGFI stellt die Datenbank zur Verfügung, in welche Ihre Daten von den Kommu-

nen bzw. den Trägern der Freien Wohlfahrtspflege gespeichert werden. Den von den Kommunen / 

Freien Trägern der Wohlfahrtspflege beauftragten Case Manager:innen obliegt die konkrete Datener-

fassung und der Abruf der Daten zur Bearbeitung der Fälle im Rahmen des Integrationsmanage-

ments.  

Sie als betroffene Person können sich mit allen Fragen oder zur Wahrnehmung Ihrer Rechte an jede 

der beteiligten Stellen wenden. Alle Anfragen werden an die jeweils intern zuständige Stelle weiterge-

leitet. Die eigentliche Auskunft über gespeicherte Daten erfolgt primär durch die Kommune oder den 

Träger der Freien Wohlfahrtspflege, der die Datenerhebung vorgenommen hat. 

 

4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

a) Ihre personenbezogenen Daten werden verarbeitet um Ihre Integration zu fördern und Ihnen 

Hilfestellung bei der Inanspruchnahme von Leistungen anzubieten.  

b) Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung Ihrer Daten sind Art. 6 Abs. 1 lit. a, Art. 9 Abs. 2 lit. a 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) i.V.m. dem Gesetz zur Förderung der gesellschaftli-

chen Teilhabe und Integration in Nordrhein-Westfalen (Teilhabe- und Integrationsgesetz – 

TIntG). Hinsichtlich der Aufsicht und Kontrolle der Case Manager:innen zur Vermeidung von 

Missbrauchsfällen auch auf gesetzlichen Ermächtigungsgrundlagen (Art. 6 Abs. 1 lit. c,e, F Ab-

satz 2 DSGVO i. V. m. § 9 DSG NRW. 

 

5. Empfänger/innen oder Kategorien von Empfängern/innen  

Die gespeicherten Daten werden durch die datenerhebende Stelle ausschließlich zur Unterstützung des 

Integrationsprozesses genutzt. 

 

6. Dauer der Speicherung bzw. Kriterien für die Festlegung der Dauer 

Ihre personenbezogenen Daten werden gemäß Art. 17 DSGVO gelöscht, sobald sie für die Zwecke, 

für die sie erhoben wurden, nicht mehr erforderlich sind. Spätestens 12 Monate nach Abschluss eines 

Falls erfolgt die Löschung.  

7. Absicht Übermittlung an Drittland oder eine internationale Organisation 

Ihre personenbezogenen Daten werden weder an einen Empfänger weitergegeben, der sich außer-

halb der Europäischen Union (in einem Drittland) befindet, noch an eine internationale Organisation.  

8. Kategorien personenbezogener Daten  

Folgende Datenkategorien werden verarbeitet:  

Stammdaten: Name, Geburtsdatum, Adresse, Kontaktdaten, Familienstand, Bildungssituation  
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Besondere Kategorien personenbezogener Daten (Art. 9 DSGVO): Gesundheitliche Ein-

schränkungen, Grad der Behinderung, sonderpädagogischer Förderbedarf, mögliche Traumata, 

rassische und ethnische Herkunft, religiöse oder weltanschauliche Überzeugungen  

Sozialdaten: Wohnsituation, Sozialleistungen, Arbeitserlaubnis  

 

Fallbezogene Daten: Beratungsvermerke, Termine, Fortschritte, in der Beratung besprochene 

Maßnahmen, Dateianhänge  

 

Es werden ausschließlich die personenbezogenen Daten erfasst, die Sie als betroffene Person 

selbst preisgeben oder die sich aus Dokumenten ergeben, welche Sie vorlegen. 

 

9. Betroffenenrechte 

Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten stehen Ihnen bei Vorliegen der gesetzlichen Vo-

raussetzungen folgende Rechte zu: 

- Recht auf Auskunft darüber, welche personenbezogenen Daten von Ihnen verarbeitet werden 

(Art. 15 DSGVO) 

- Recht auf Berichtigung oder Vervollständigung, wenn Sie feststellen, dass zu Ihrer Person 

gespeicherte Daten fehlerhaft oder unvollständig sind (Art. 16 DSGVO) 

- Recht auf Löschung Ihrer personenbezogenen Daten (Art. 17 DSGVO) 

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten (Art. 18 DSGVO)  

- gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie bereitgestellt haben, in einem 

strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format erhalten oder die Übermittlung an ei-

nen anderen Verantwortlichen verlangen  

- Jederzeitiger Widerruf der Einwilligung mit Wirkung für die Zukunft, sofern eine Einwilligung 

erteilt wurde.  

 

10. Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde 

Sie haben das Recht, bei der Landesbeauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit Be-

schwerde einzulegen:  

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit (LDI NRW) 

Postfach 20 04 44, 40102 Düsseldorf 

Telefon:   0211 38424-0   Telefax:    0211 38424-10 

E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de  Internet:  www.ldi.nrw.de 

 

mailto:poststelle@ldi.nrw.de
http://www.ldi.nrw.de/

